
Reduktion Grenzabstände für Klein-, An- und Tiefbauten
nach § 19 und 20 BauV der Bauverordnung zum Baugesetz (BauV)

	Auszug aus der BauV

§ 19 Klein- und Anbauten
¹ Für Klein- und Anbauten gelten folgende Höchstmasse: 

a) 

Gebäudefläche: 40 m2, 

b) 

traufseitige Fassadenhöhe: 3 m; ist das massgebende Terrain geneigt, vergrössert sich die zulässige Höhe um die Hälfte der Höhendifferenz innerhalb des Grundrisses, 

c) 

Dachneigung: maximal 45°, wenn die Gemeinde nichts anderes festlegt. 

² Wenn die Gemeinde nichts anderes festlegt, gilt für Klein- und Anbauten ein Grenzabstand von 2 m, welcher mit schriftlicher Zustimmung der betroffenen Nachbarschaft reduziert oder aufgehoben werden kann. 

§ 20 Unterniveau- und unterirdische Bauten (Ziff. 2.4 und 2.5 Anhänge IVHB) sowie Parkierungs- und Verkehrsflächen 

¹ Unterniveaubauten dürfen mit Ausnahme der notwendigen Erschliessung das massgebende Terrain und bei Abgrabungen das tiefer gelegte Terrain um höchstens 80 cm überragen (Mass f). 

² Wenn die Gemeinde nichts anderes festlegt, müssen Unterniveau- und unterirdische Bauten sowie Parkierungs- und Verkehrsflächen einen Grenzabstand von wenigstens 50 cm einhalten. Er kann mit schriftlicher Zustimmung der betroffenen Nachbarn reduziert oder aufgehoben werden. 




Demnach bestätigt die nachfolgend genannte Grundeigentümerschaft, dass der Grenzabstand für die nachgesuchte Klein-, An- oder Tiefbau auf Parzelle …………… gemäss § 19 und 20 BauV auf …………… m an die gemeinsame Grenze (gemäss Situationsplan) reduziert werden kann.

Das Formular ist gut leserlich auszufüllen.
	Grundeigentümer (Vorname, Name)
	Parzelle
	Datum
	Unterschriften

	……………………………………………
	………….
	…………
	………………………..

	……………………………………………
	………….
	………....
	……………………......

	……………………………………………
	………….
	…….…...
	……………………......

	……………………………………………
	………….
	……....…
	……………………......


Anhang

Allseitig unterzeichneter Situationsplan

